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Die Glücksseligkeit.wiederfmden 
Bad Sachsa (ar). „Hier, im 

3:a1;7hotel Romantischer Win­
tel bei Wolfgang Oelkers, habe 
eh genau dje richtige Atmo· 
iphäre gefunden und empfinde 
}ie nötigen Schwingungen für 
meine Aufgabe:" Erhard Frei· 
lag leitet seit vielen Jahren 
„spirituelle Selbsterfahrungs­
Seminare" für jedermann, in 
:len meisten Fällen für streßge­
plagte Manager und Führungs­
kräfte. Er gilt als prominente­
;ter Vertreter dieser Philoso· 
phie und bat mehrere Bücher 
~eschrieben (Auflage allein in 
Deutschland über 300 000), die 
lnzehn Weltspraehen ~berset:i.t 
wurden. 

So kamen auch in der vergan­
genen Woche etwa 60 l\~änner 
Llnd Frauen aus der ganzen 
Welt, so aus Los Angeles, Süd· 
afrika und Japan nach Bad 
Sachsa, die sich nach der Ver­
anstaltung wesentlich erleich­
lert und „erneuert" fühlten. 

In einem viertägigen Semi­
nar, „man kann nicht besci)rei· 
pen, \vie das ist, man muß es 
>elbst erleben", so Erhard Frei· 
lag, gebe er den fli\enschen neue 
Kraft, die andere Seite des Le· 
bens v.ieder bewußt zu erfah­
ren. 

„Wir brauchen neue innere 
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Erhard Freitag: „Ei.n dankbares 
Links: Wolfgang Oelkers 

Herz ist dem Guten näher." 
Foto: Andreas Reineklng 

Motive. Wir müssen unsere Ver­
haltensmuster ändern," so der 
zur Zeit in Spanien lebende 
Hypnosetherapeut. Überall 
werde vordergründig nur über 
die schlechten und bösen Dinge 
im Leben geschrieben und be­
richtet. Das Ergebnis sei, daß 
sich die Konsumenten unwohl 
fühlen . Die Welt.habe doch aber 
vor allen Dingen schöne Seiten. 
Diese seien den Menschen viel 

zu wenig bewußt. E.in paar Mi­
nuten Meditation am Tag od01· 
kleine Wap.derungen reichten 
alls, um mit der ,,richtigen Ein· 
stellung" eine enorme Glücks­
seligkeit zu empfinden. 

Erhard Freitag veränstaltet 
sein nächstes Seminar im No­
vember im „Romantischen 
Winkel". Dort sind schon jetzt 
Anmeldungen mö.glich. 


